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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Holunder-Gebüsch; Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens; Sumpf-Seggenried; Rohrglanzröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14417

In einer kleinen Senke im stark reliefierten Gelände am nördlichen Rand eines Oses haben sich verschiedene, artenarme Röhrichte sowie 
ein Sumpfseggenried entwickelt. Vermutlich ist der Standort durch Nutzungsaufgabe aufgrund der Vernässung entstanden. Dominant ist das 
vitale Schilfröhricht, an das ein Rohrkolben-Röhricht angrenzt. Beide Röhrichte sind von einem Sumpf-Seggenried umgeben, das eng mit 
dem Rohrglanzröhricht verzahnt ist. Im östlichem Randbereich wächst ein kleines Holundergebüsch. Der Standort befindet sich in einer
Brache, die wiederum an eine Kiesgrube angrenzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Phragmites australis Typha latifolia

Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Carex paniculata Cirsium arvense Galium palustre
Juncus effusus Poa palustris Polygonum amphibium Sambucus nigra
Urtica dioica


